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MarcDietsche
gibtComeback
Ringen Die Schweizer Eliterin-
ger gingen am letzten Wochen-
ende schon fast traditionell am
«Dan Kolov – Nikola Petrov»-
Turnier in Sofia an den Start.
Unter den elf Schweizern war
auch der Freistilringer Marc
Dietsche. Der Seveler, der nach
langer Verletzungspause sein
Comeback gab, setzte sich so-
gleich gut in Szene. In einem
starken Feld in der Klasse bis
70kg schaffte er mit zwei Sie-
gen und einer Niederlage den
Sprung aufs Podest. Nach einer
2:5-Niederlage gegen den Tür-
ken Servet Coskun, Achter der
letzten WM, konnte Dietsche in
der Hoffnungsrunde gegen den
Ungarn Daniel Antal einen kla-
ren 8:0-Sieg feiern. Damit holte
er sich das Recht auf den Kampf
um Bronze, in welchem er auf
den Moldawier Pavel Graur traf.
Der Seveler gewann diesen
Kampf mit 6:3 und belegte somit
den dritten Schlussrang. (dip)

Trainingsstart der
Laufgruppe
Leichtathletik Die Laufgruppe
Werdenberg-Liechtenstein star-
tet am Samstag, 11. März, in die
Laufsaison. Das Training richtet
sich an Kinder, Jugendliche,
aber auch an Erwachsene, die in
den Laufsport einsteigen möch-
ten. Zusammen geniessen sie
ein abwechslungsreiches und
polysportives Training jeweils
am Samstag um 10 Uhr beim
Schulhaus Hof in Gams zum ge-
meinsamen Training. Weitere
Informationen und die Trai-
ningsagenda sind auf der Web-
site www.laufgruppe.jimdofree.
com zu finden. (pd)

Kjetil Fausch
erreichtRangdrei
Schwingen Geglückter Auftritt
des Wartauers Kjetil Fausch am
Hallenschwinget in Untervaz.
Hinter Sieger Armon Orlik (Mai-
enfeld) und Christian Biäsch
(Davos) sicherte er sich am
Samstag den dritten Platz.
Fausch gewann vier seiner sechs
Kämpfe, dreimal resultierte
gar die Maximalnote von 10,00.
Nur im zweiten Gang musste er
sich Sieger Orlik beugen. Im
fünften Gang gegen seinen
Teamkollegen vom Schwing-
klub Mels, Christian Bernold aus
Berschis, resultierte ein gestell-
ter Gang. (kuc)

18. Platz für
LorinaZelger
Ski Alpin Im ersten von zwei
Europacup-Slaloms in Suomu
(Finnland) erreichte Lorina Zel-
ger aus Gams den 18. Platz. Nach
dem ersten Lauf lag sie noch auf
Rang 15 und wies für einen Platz
unter den ersten zehn nur einen
geringenRückstandvon0,31Se-
kunden auf. Doch der Sprung
nach vorne gelang im zweiten
Durchgang nicht. Mit der 19.
Zeit fiel sie auf Position 18 zu-
rück. Auf die Top Ten fehlten am
Ende 0,57 Sekunden. (kuc)

DreineueEhrenmitglieder
Bei der Schützengesellschaft Buchs-Räfis kommt es zu Änderungen
im Vorstand und in der Geschäftsprüfungskommission (GPK).

Schiessen Kürzlich hielt die
Schützengesellschaft Buchs-Rä-
fis ihre ordentliche Hauptver-
sammlung durch. Man traf sich
nach zwei Jahren ohne Präsenz-
veranstaltung endlich wieder in
der Schiessanlage Buchers Platz.
Präsident Stefan Willi führte
durch die Traktanden.

Drei langjährige Mitglieder
traten aus Vorstands- und
GPK-Ämtern zurück: Andrea
Gantenbein nach 20 Jahren als
Leiterin Luftgewehr, Ursula Ko-
bler nach 20 Jahren als Aktuarin
und GPK-Mitglied sowie Sabri-
na Thöny nach zwölf Jahren als
Aktuarin und Finanzchefin. Sie
durften neben Blumen und der
Ehrenurkunde auch ein wohl-
verdientes Geschenk entgegen-
nehmen. Als Nachfolgerin für
Andrea Gantenbein wurde Cé-
cile Roffler gewählt, als neuen

Finanzchef wählte die Ver-
sammlung Michi Meier und neu
nimmt Jürg Rohrer Einsitz in der
GPK.

WeiterhineinTeil
desBuchserfests
Vor der Pause hatte die Ver-
sammlung über einen Antrag
der früheren OK-Chefin, Marlen
Rothenberger, zum Buchserfest
abzustimmen: Da OK- und Wirt-
schaftschef vakant sind so, wie
es immer schwieriger wird, Hel-
fer zu finden, solle die Schützen-
gesellschaft Buchs-Räfis nicht
mehr am Buchersfest teilneh-
men. Nach einer intensiven Dis-
kussion lehnte die Versamm-
lung den Antrag ab, damit wird
der Verein weiterhin am Buch-
serfest teilnehmen.

Zu diesem Entscheid hatte
sicher auch beigetragen, dass

sich zwei junge Mitglieder, Fla-
vio Schwendener und Joseph
Grob, spontan bereit erklärten,
die Vakanzen zu besetzen. Da-
für bedankte sich der Präsident
bei den beiden.

Ebenfalls hatte die Ver-
sammlung über eine Statuten-
änderung bezüglich A- und
B-Mitgliedschaften zu befinden.
Diese wurde nach kurzer Dis-
kussion angenommen. Damit
war eine seit längerem be-
stehende Unsicherheit bezüg-
lich Rechte und Pflichten der A-
und B-Mitglieder bereinigt.

Wie an der Versammlung
weiter zu vernehmen war, er-
wartet die Schützen im Jahr
2023 ein vielfältiges Schiess-
und Trainingsprogramm. Zu-
dem steht ein Vereinsausflug
ans Aargauer Kantonalschüt-
zenfest auf dem Programm. (pd)

An der Versammlung geehrt (von links): Ursula Kobler, Sabrina Thöny und Andrea Gantenbein. Bild: PD

Erfolge fürdenSCFlösbei
internationalemWettkampf
Die Schwimmcracks sorgten für Finalplatzierungen.

Schwimmen StarkeKonkurrenz
erwartete den Schwimmclub
Flös Buchs am 41. Internationa-
len Hi Point in Zürich Oerlikon.
Zehn Flöser Athletinnen und
Athleten stellten sich dieser He-
rausforderung.

In der offenen Kategorie ge-
langen gleich mehrere Platzie-
rungen im A- oder im B-Final.

NolaMenziverpasste
Podestnurknapp
Mit einem vierten Rang über
200 Meter Brust schaffte Nola
Menzi das beste Resultat aus
Flöser Sicht. Obwohl die erst
14-Jährige etwas über ihrer per-
sönlichen Bestzeit lag, konnte
sie ihr Finalrennen smart eintei-
len, sich gegenüber dem Vorlauf
noch etwas steigern und vom
sechsten auf den vierten Platz
vorpreschen. Sie schaffte es
zwar nicht aufs Podest, darf mit
der gezeigten Leistung aber
zufrieden sein. Menzi gelang
ausserdem der Einzug in den
Final über 200 Meter Lagen

(Sechste) und in den B-Final
über 100 Meter Brust (Neunte).
Unter den Top Ten platzierte
sich Levente Nagypál. Der
13-Jährige lieferte bei all seinen
Starts neue persönliche Bestzei-
ten ab und schlug über 1500 Me-
ter Freistil als Achter an. Da
auch er sich in der offenen Kate-
gorie messen musste, ging es
hier inersterLiniedarum, im50-
Meter-Beckenzureüssieren.Der
junge Langstreckenspezialist
konnte seine aufstrebende Form
bestätigen und beweisen, dass
er auf dem richtigen Weg ist.
Sein Saisonziel und Hauptfokus
sind die Schweizer Nachwuchs-
meisterschaften, die im Som-
mer in Chiasso stattfinden.

In den B-Final schafften es
Matisse Mamin (200 Meter
Brust), Lukas Strojny (200 La-
gen) und Leonie Menzi (200
Brust). Erfreuliche Leistungen
zeigten auch Adriana und Aure-
lio Azzarone, Levin Hodzic, Fe-
lix Lerchner und Amir Zargar-
tou. (mw)

Die Delegation des SC Flös Buchs darf mit den gezeigten Leistungen
zufrieden sein. Bild: PD

Europacupsieg fürFischbacher
Exakt einen Monat nach seinem ersten Podestplatz rast der Obertoggenburger Skirennfahrer auf Platz eins.

Robert Kucera

Ski Alpin Der Steigerungslauf
von Marco Fischbacher geht in
die nächste Runde: Der 26-jäh-
rige Skirennfahrer aus Unter-
wasser, der sich bewusst auf sei-
ne stärkste Disziplin konzen-
triert, hat in diesem Winter im
Rahmen des Europacups erst-
mals einen Top-Ten-Platz im
Riesenslalom herausgefahren.

Exakt vor einem Monat, am
7. Februar, stand er als Dritter
erstmals auf dem Podest. Nun
holt sich Fischbacher am Diens-
tag, 7. März, seinen ersten Euro-
pacupsieg.

SouveräneFahrt
imzweitenLauf
Im Riesenslalom von Gaellivare
(Schweden) führte Marco Fisch-
bacher bereits nach dem ersten
Lauf. Allerdings betrug die Zeit-
reserve auf die folgenden Plätze
nur 0,06 respektive 0,16 Sekun-
den. Dem Obertoggenburger
war also bewusst, dass er auch
im zweiten Lauf Vollgas geben
musste, wenn er seinen ersten
Sieg einfahren wollte. Zumal
seine Konkurrenten sich im
zweiten Lauf mit neuen Best-
zeiten förmlich überboten. Allen

voran der Norweger Kaspar Kin-
dem, der die zweitbeste Laufzeit
im zweiten Durchgang aufstell-
te und den italienischen Welt-
cupfahrer Alex Vinatzer um 0,21
Sekunden distanzierte.

Doch Marco Fischbacher be-
hielt die Nerven. Sauber – und

vor allem schnell – fuhr er um
die Tore und baute bis zur zwei-
ten Zwischenzeit seinen Vor-
sprung sogar noch aus. Nur im
unteren Teil konnte er mit dem
entfesselten Kindem nicht ganz
mithalten. Doch mit der dritt-
besten Laufzeit rettete er 0,10

Sekunden ins Ziel und feierte
seinen grössten Triumph der
Karriere.

JosuaMettler: Fehler
kostetevielZeit
Dem zweiten Obertoggenbur-
ger, Josua Mettler, lief es dage-

gen nicht nach Wunsch. Nach
dem ersten Lauf lag er noch auf
Rang sieben und war mittendrin
im Kampf um die Podestplätze.
Doch ein Fehler im oberen Stre-
ckenteil, bei einem Übergang,
kostete so viel Zeit, dass er auf
Platz 13 zurückfiel.

Im Riesenslalom von Gaellivare (Schweden) sichert sich Marco Fischbacher seinen ersten Sieg in einem Europacuprennen. Bild: PD


